
 

Die Ampel-Regierung ist Geschichte, und 
Deutschland steht vor der Bildung einer neu-
en schwarz-roten Koalition. Zahlreiche Her-
ausforderungen stehen der neuen Regierung 
ins Haus. Die Auflösung der transatlantischen 
Partnerschaft, Aufrüstung, Inflation und Wirt-
schaftskrise, migrationspolitische Fragen oder 
Wohnungsmangel sind nur ein Ausschnitt aus 
einer langen Liste an Problemen. 

Zweitägige Fachtagung in Darmstadt
Gemeinsam mit der Sektion „Regierungs-
system und Regieren in der Bundesrepublik 
Deutschland“ der Deutschen Vereinigung für 
Politikwissenschaft (DVPW) lädt die Schader-
Stiftung zu einer zweitägigen Fachtagung ein, 
die sich intensiv mit aktuellen Herausforde-
rungen und Perspektiven des Regierens in der 
Bundesrepublik auseinandersetzt.

Aktuelle Herausforderung der deutschen  
Koaltionsdemokratie
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der 
Analyse von Koalitionspolitik und Regierungs-
bildung. Wie entwickeln sich Kompromisse 
und Partnerschaften innerhalb von Regie-
rungskoalitionen? Inwieweit entsprechen Ko-
alitionsverträge den ursprünglichen Wahlpro-
grammen der Parteien? Welche Rolle spielt die 
gemeinsame Kommunikation der Regierungs-
parteien für die öffentliche Akzeptanz des Re-
gierungshandelns?

Reformfragen
Darüber hinaus diskutieren wir zentrale ins-
titutionelle Reformfragen: Welche Herausfor-
derungen bestehen aktuell bei der Organisa-
tion von Wahlen? Wie bewerten Bürger*innen 
mögliche Wahlrechtsreformen, und was beein-
flusst die Kandidatenauswahl, insbesondere 
jüngerer Kandidat*innen? Welche demokrati-
schen Probleme entstehen durch die Rolle des 
Bundesrats im politischen Prozess, und welche 
Reformvorschläge könnten das politische Sys-
tem nachhaltig verbessern?

Perspektiven partizipativer Demokratie
Schließlich richtet die Tagung den Blick auf 
innovative Ansätze für eine partizipative und 
nachhaltige Demokratie: Welche Potenziale 
bieten Vorschläge wie „Fairfassung“ oder „Sus-
tainable Development Zones“, und wie könn-
ten diese Konzepte die politische Landschaft 
Deutschlands verändern?

Politikwissenschaftler*innen, politische Prak-
tiker*innen und Medienschaffende sind herz-
lich eingeladen, gemeinsam Perspektiven, 
Analysen und neue Impulse für das Regieren 
in herausfordernden Zeiten zu diskutieren.

Weitere Informationen und Anmeldung  
unter:
www.schader-stiftung.de/wie-wird-jetzt-re-
giert

22. und 23. Mai 2025
Schader-Forum, Goethestraße 2, 64285 Darmstadt

Paneltagung

Wie wird jetzt regiert?
Aktuelle Herausforderungen der  
deutschen Koalitionsdemokratie

Veranstaltungsort
Schader-Campus
Goethestraße 2
64285 Darmstadt

Hinweise zur Barrierefreiheit
finden Sie hier.

Anreise
Hinweise zur Anreise finden Sie 
hier. 

Hinweise zur Buchung des 
DB-Veranstaltungstickets finden 
Sie hier.

Anmeldungen 
Die Teilnahme an den Ver-
anstaltungen ist kostenlos. Die 
Teilnehmendenzahl ist begrenzt. 
Sie erhalten eine Anmeldebestäti-
gung per E-Mail. 
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Programm

Tag 1 | Donnerstag, 22.05.2025

13:00 - 13:15 Uhr Ankommen 

13:15 - 13:30 Uhr Begrüßung
   Alexander Gemeinhardt, Schader-Stiftung
   Prof. Dr. Christian Stecker, Technische Universität Darmstadt, Sektion  
   „Regierungssystem und Regieren in der Bundesrepublik Deutschland“ der DVPW

13:30 - 15:30 Uhr Panel I: Koalitionspolitik I

13.30 - 13:50 Uhr Gemeinsame Vertretung von Regierungsbeschlüssen als Voraussetzung für die  
   Akzeptanz des Regierungshandelns
   Prof. Dr. Michael Strebel, Hochschule für Polizei Baden-Württemberg (HfPolBW) / 
   FernUniversität in Hagen

13:50 - 14:10 Uhr Pro Tempore: Die Dynamik von Koalitionspolitik über  
   das Erlernen von Partnerschaft
   Prof. Dr. Thomas König, Universität Mannheim

14:10 - 14:30 Uhr Diskussion

14:30 - 14:50 Uhr Kompromisse, Tauschgeschäfte und copy-and-paste: Wie gut lassen  
   sich Inhalte des Koalitionsvertrags auf die Wahlprogramme der  
   Regierungsparteien zurückführen?
   Dr. Alexander Herzog, Universität Bamberg

14:50 - 15:10 Uhr Mehr Regierbarkeit wagen
   PD Dr. Volker Best, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

15:10 - 15:30 Uhr  Diskussion

15:30 - 16:00 Uhr  Kaffeepause

16:00 - 17:30 Uhr Panel II: Wahlsystem und Wahlorganisation

16:00 - 16:20 Uhr Herausforderungen der Wahlorganisation zur Bundestagswahl 2025
   Prof. Dr. Christoph Bieber, Center for Advanced Internet Studies (CAIS) Bochum

16:20 - 16:40 Uhr What Drives Citizen Support for Electoral Reform? Disentangling  Partisan,  
   Local, and Fairness Considerations
   Lisa-Marie Müller, Universität Mannheim

16:40 - 17:00 Uhr What drives the selection of young candidates? Evidence from Germany’s 
   mixed-member proportional systems
   Dr. Danny Schindler, Institut für Parlamentarismusforschung(iParl) Berlin



17:00 - 17:30 Uhr Diskussion 
   
18:00 - 19:30 Uhr  Öffentliche Podiumsdiskussion
   Wir wird jetzt regiert? Aktuelle Herausforderungen der deutschen 
   Koalitionsdemokratie
   Mit: Dr. Astrid Kuhn, Stiftung Wissenschaft und Demokratie Kiel,
   Timo Steppat, Politischer Korrespondent, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 
   Prof. Dr. Christian Stecker, Technische Universität Darmstadt
   Moderation: N.N.

ab 19:30  Ausklang in Haus Schader mit Häppchen und Getränken

Tag 2 | Freitag, 23.05.2025

8:45 - 9:00 Uhr  Ankommen und kurze Begrüßung

9:00 - 10:30 Uhr  Panel III: Koalitionspolitik II

9:00 - 9:20 Uhr  It is possible because I have already seen it – How Sub-National Coalitions 
   Affect Voters’ Expectations About Government Compositions on the 
   National Level
   Dr. Daniel Höhmann, Universität Basel

9:20 - 9:40 Uhr  Das Bündnis Sahra Wagenknecht und seine personellen und organisatorischen 
   Voraussetzungen zur Regierungsbeteiligung
   Henrike Rustenbeck, TU Chemnitz

9:40 - 10:00 Uhr Wie der Bundesrat immer mitregiert und warum dies oft ein  
   Demokratieproblem ist
   Prof. Dr. Christian Stecker, Technische Universität Darmstadt

10:00 - 10:30 Uhr  Diskussion

10:30 - 11:00 Uhr  Kaffeepause

11:00 - 12:30 Uhr Panel IV: Reformvorschläge

11:00 - 11:20 Uhr Dämmerung der Mehrheitskoalition
   Dr. Henning Schäckelhoff, Helmut-Schmidt-Universität/ 
   Universität der Bundeswehr Hamburg

11:20 - 11:40 Uhr Fairfassung – Vorschläge für eine Bürgerdemokratie
   Dr. iur. Clemens Oswald, Freier Journalist Hamburg

11:40 - 12:00 Uhr Sustainable Development Zones
   Dr. Joachim Rücker, SDZ Alliance Stuttgart

12:00 - 12:30 Uhr Diskussion und Ausblick
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